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Fortbildungszentrum Brandenburg

Im Zuge einer Zusammenführung der Aus- und Fortbil-

dungseinrichtungen des Landes Brandenburg – Justizaka-

demie, Bildungszentrum der Finanzverwaltung und Lan-

desakademie für öffentliche Verwaltung – am Standort

Königs Wusterhausen wurde die gesamte Liegenschaft

städtebaulich und verkehrstechnisch neu geordnet. Die

Gebäude reihen sich nun entlang einer bogenförmigen

Erschließungsstraße tangential aneinander. Numrich

Klumpp Architekten aus Berlin realisierten bei laufen-

dem Betrieb das Lehrsaalgebäude „Ausbildung” sowie

das Seminargebäude „Fortbildung”. Das Lehrsaalgebäu-

de beherbergt neben Einrichtungen für den Lehrbetrieb

eine Bibliothek, einen Mehrzwecksaal und eine Drucke-

rei. Es bildet den zentralen Punkt der Liegenschaft und

gruppiert sämtliche Funktionsbereiche um einen halbof-

fenen Innenhof, der als offenes Foyer dient. Im Seminar-

gebäude nebenan sorgt der offene Erschließungsbereich

über drei Geschosse für den aktiven Austausch zwischen

den drei Nutzergruppen während ihrer Seminare. cs

T In the course of joining of the Brandenburg state

training facilities in Königs Wusterhausen, the entire

property was reorganised with regards to urban plan-

ning and transport aspects. The buildings are now

lined up tangentially along an arched access road.

Numrich Klumpp Architekten from Berlin realised the

classroom as well as the seminar building with

ongoing operation. In addition to facilities for teaching

activities, the classroom building accommodates a

library, a multi-purpose hall and a printing works. It is

the central point of the property and groups all functio-

nal areas around a semi-open inner courtyard, which

serves as an open foyer. In the neighbouring seminar

building, the open circulation area stretching across

three levels provides for an active exchange between

the three groups of users during the seminars.

Entwurf | Design Numrich Albrecht Klumpp Architekten, Berlin

Bauherr | Client Brandenburgischer Landesbetrieb, Frankfurt/Oder

Standort | Location Schillerstraße 6, Königs Wusterhausen
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Sparkasse in Brixen

Sie ist die älteste Bank in der Stadt: die Südtiroler

Sparkasse Brixen, gegründet im Jahre 1871. Seit ihrem

Umbau und der Erweiterung entspricht sie nun wie-

der den zeitgemäßen gebäudetechnischen Anforderun-

gen. Neben dieser notwendigen Neuerung war es die

gestalterische Aussage in den Räumen der Bank, die

der Bauherrschaft nicht länger zugesagt hatte und die

sie verändert sehen wollte: Mehr „Vertrauen” und

„Diskretion” sollten ausgestrahlt werden. Eine Bronze-

Wandverkleidung im Tresorbereich, Ledertapete und

weiß geöltes Eichenholz schaffen heute eine Atmo-

sphäre, die keinesfalls auf Understatement ausgerich-

tet ist. Unterstützt wird dieser Effekt noch durch eine

offene Treppe zwischen den drei Geschossebenen, die

sich mit LED-beleuchteten Nussbaumstufen inszeniert

und durch eine auffallende Akustikdecke mit spiele-

risch abwechselnden Positiv- und Negativformen, die

nicht nur die Beleuchtung, sondern auch weitere tech-

nische Einbauten aufnehmen.                              us

T Südtiroler Sparkasse Brixen, founded in 1871, is the

oldest bank in the city. Since its conversion and exten-

sion, it once again meets contemporary building ser-

vice requirements. In addition to this improvement, it

was the design-related statement of the bank's premi-

ses, which the clients could no longer approve and

which they wanted to change: More "trust" and "discre-

tion" should be expressed. A bronze wall cladding in

the bank vault area, leather wallpaper and white oiled

oak now create an atmosphere, which does not aim at

understatement. This effect is reinforced by an open

stairwell stretching across three levels; it is staged with

LED-lit walnut steps as well as a prominent acoustic

ceiling with playfully alternating positive and negative

forms, which accommodate the lighting devices as well

as other technical featuy.      

Entwurf | Design ra.be interior design, I-Brixen

Bauherr | Client SPARIM AG, I-Bozen

Standort | Location Großer Graben, I-Brixen
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Umbau zweier Wohnungen in München

Indem sie zwei bestehende Wohnungen zusammenlegte,

konzipierte Lavinia Ritter eine großzügige, 108 Quadrat-

meter große Wohnung in begehrter Lage, einer ruhigen

Wohnstraße im Münchener Stadtteil Lehen. Dabei wur-

den die im fünften Obergeschoss liegenden Ein- und

Zweizimmer-Wohnungen bis auf den Rohbau zurück-

gebaut, einige Wände entfernt und andere versetzt, um

eine optimale Raumaufteilung zu erreichen. Wenige,

ausgesuchte Materialien – hochwertige Oberflächen in

unterschiedlichen Weißnuancen und massives Eichen-

holz – unterstützen das großzügige Raumkonzept. Griff-

losen Wandschränke bieten versteckte Stauräume, Mö-

bel aus Eichenholz wurden so entworfen, dass die hap-

tischen Qualitäten des Materials zum Tragen kommen:

Die Arbeits- und Waschtischplatten sowie der verlänger-

bare Esstisch sind aus 38 Millimeter robusten, geölten

Massivholzplatten gefertigt. Um am Tag auf eine künstli-

che Belichtung verzichten zu können, wurden die Türöff-

nungen raumhoch ausgebildet und mattiert verglast.    cr

T By combining two existing apartments, Lavinia Rit-

ter designed a spacious, 108-square metre apartment in

a sought-after location, a quiet residential street in Mu-

nich. The one- and two-room flats on the fifth floor

were deconstructed to the shell, several walls were re-

moved and others moved to achieve an optimal floor

plan. Just a few, selected materials - high-quality surfa-

ces in different shades of white and solid oak - support

the generous spatial concept. Handle-free built-in cup-

boards hide storage areas, oak furniture was designed

in such a way that the haptic features of the material

come into effect: The tops of worktables and wash-

stands as well as the extending dining table are made

of 38-millimeter robust oiled solid-wood panels. In

order to do without artificial lighting during the day, the

door apertures are ceiling high and have frosted glass.

Entwurf | Design Lavinia Ritter, München

Bauherr | Client Uwe und Lavinia Ritter, München

Standort | Location Mannhardtstraße 8, München
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